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In meinem konkreten Fall war es mein Klassenlehrer in der 10. Klasse, der keinen Tag ausgelassen hatte, 
Werbung für die „Partei X" zu machen. Er hat zwar nie gesagt, „wählt die Partei X", aber Aussagen wie „Diese 
Partei ist die einzige Partei, die vernünftige Politik macht" oder „ Wenn Partei X regieren würde, wäre das und das 
besser". Seine Tendenz war eindeutig und hat uns Schüler (und damals auch mich) in der Meinungsbildung klar 
beeinflusst. 

Nun meine Frage: Darf (bzw. durfte) er das? 

Welche Partei hinter der „Partei X" steckt, lass ich hier mal offen. Will ja niemanden politisch beeinflussen. 

Gibt man in die Suchmaschine Google den Fragesatz „ Wie politisch darf ein Lehrer sein?" ein, so taucht die 
obige Schilderung als achtes oder neuntes Suchergebnis auf. Offenkundig bewegt die Frage, wie politisch ein 
Lehrer sein darf, immer noch die Gemüter. 

1. Wie verhält es sich im Unterricht im Allgemeinen und im Politikunterricht im Besonderen? 

2. Warum dürfen Basler Grossräte als Lehrer im Politikunterricht tätig sein? 

3. Lehrer, die beim Kanton angestellt sind, sind diese Lehrer im Rahmen der Erfüllung ihrer Dienstpflicht zur 
parteipolitischen Neutralität verpflichtet? 
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